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BeibestemWetterwurdenam
Freitagwieder imganzenLand-
kreisMaibäume(Foto:Wolf-
gangMüller/Wegscheid)aufge-
stellt –natürlichmit reiner

Muskelkraft.Danachwurde
gefeiert.EinenÜberblick in
Bilderngibtes indieserAusga-
beaufdenSeiten6und7.

Die Redaktionsmaus

LIEBE LESER

Bad Tölz – Die Musik spielt im
Lebenvon JosefNiedermaier ei-
negroßeRolle.Seit48Jahrenist
der Klarinettist Teil der Tölzer
Stadtkapelle. Sie sei seine
„Kraft- und Erholungsquelle“,
sagte er am Mittwoch im Got-
tesdienst zu seiner Verabschie-
dung als Landrat. „Deshalb
kannichnichtanders. Ichmuss
da heute selber mitspielen“,
sagte er und nahm zwischen
denMusikern Platz. Die folgen-
den zwei Stunden waren ge-
prägt von wundervollen Dar-
bietungen der Stadtkapelle un-
ter Leitung von Josef Kronwit-
ter und einem ergreifenden
Beitrag von Altistin Barbara
Hölzl. Den furiosen Schluss-
punkt setzte das Symphoni-
sche Orchester der Sing- und
Musikschule unter Leitung von
Harald Roßberger mit dem Fi-
nale aus der 5. Symphonie von
Beethoven.

Nicht weniger hochkarätig
warendieRedner:Landtagsprä-
sidentin Ilse Aigner, Bayerns
Wirtschaftsminister Hubert Ai-
wangerundThomasKarmasin,
Präsident des Bayerischen
Landkreistags. Vorne in der Kir-
chehattennebenNiedermaiers
Familie zudem noch Bayerns
Verkehrsminister Christian
Bernreiter und Regierungsprä-
sidentKonradSchoberPlatz ge-
nommen.„AberkeineAngst:Es
wird einDankgottesdienst, kei-
neHeiligsprechung“,beruhigte
Stadtpfarrer Peter Demmel-
mair, der gemeinsam mit dem
evangelischen Dekan Florian
Gruber den Gottesdienst hielt.
Es gebe zwei Arten von Politi-
kern, sagte Demmelmair. „Die
einen benutzen das für ihr Ego.
Die anderen machen das, weil
sie etwas vermitteln und wei-
tergeben wollen. Du gehörst
zur zweiten Art“, sagte der

Stadtpfarrer zu Niedermaier,
der als Landrat „immer auch
ein Ohr für die Schwächeren“
gehabthabe.
„Verlässlich, bodenständig

und sehr anpackend“habeNie-
dermaier in seinen acht Jahren
als Tölzer Bürgermeister und18
Jahren als Landrat Kommunal-
politik gemacht und Entschei-
dungen den Menschen erklärt,
sagteAigner. In der Politikwür-
den manche „auf Lautstärke
und Inszenierung“ setzen,
„aberdaswarniedeinWeg.Dei-
ner war die Beharrlichkeit. Du
hast nie den schnellen Effekt
gesucht, sondern immer eine
Lösung.“ Niedermaier habe
„Handschlagsqualität. Auf dein
Wort hat man sich immer ver-
lassenkönnen.“

Der 62-Jährige habe nie „den
Landrat raushängen lassen“,
sagte Aiwanger. Vielmehr habe
er „mit natürlicher Autorität
und Sachverstand unaufgeregt
seine Themen eingebracht“
und könne so auf eine „beein-
druckendeKarriere“ zurückbli-
cken. Die habe schon damit be-
gonnen, dass er sich nach dem
Abitur entschloss, Bäckermeis-
ter zu werden. An Niedermai-
ers Beispiel zeige sich einmal
mehr, wie sinnvoll es sei, „mit
Handwerkern Politik zu ma-
chen, nicht nur mit Mundwer-
kern“, sagte derWirtschaftsmi-
nister.
Über viele Jahre habe Nieder-

maier im Bayerischen Land-
kreistag Verantwortung über-
nommen, blickte Karmasin zu-

rück. Dabei habe er das Gremi-
um „immer als gemeinsame
Stimme unserer Landkreise in
Bayern verstanden“. Nieder-
maier sei Teil dieser Stimmege-
wesen: „Ruhig, verbindlich,
mit Blick auf dasGanzeundoh-
ne Bedürfnis nach lauter Insze-
nierung.“ Zum Schluss bleibe
„Dankbarkeit für deine Hal-
tung in all den Jahren kommu-
nalerVerantwortung“.
Niedermaier gab den Dank

zurück an all seine Wegbeglei-
ter, ohne die vieles nicht mög-
lich gewesenwäre. „Eswarmir
eine Ehre. Es war schön mit
Euch“, sagte er und bekam da-
für stehendeOvationen.
ImAnschlusswurdemit gela-

denenGästen inderFranzmüh-
le gefeiert. Niedermaiers Stell-
vertreter Thomas Holz und
KlausKochwürdigtenseinWir-
ken ebenso wie seine Landrats-
kollegen Andrea Jochner-Weiß
(Weilheim-Schongau ),Olafvon
Löwis (Miesbach) und Anton
Speer (Garmisch-Partenkir-
chen). Stefan Fadinger,Michael
Grasl und Michael Bromberger
überbrachten den Dank der
amtierenden und ehemaligen
Rathauschefs.DerSchwazerBe-
zirkshauptmann Michael
Brandl lobte die grenzübergrei-
fende Zusammenarbeit. Kilian
Willibald dankte im Namen
vonWirtschaftsforumundIHK.
Den wunderbaren Schluss-

punkt setzten Niedermaiers
engste Mitarbeiter. Natürlich
sei er der Chef gewesen, beton-
te Pressesprecherin Marlis Pei-
scher. „AberdieKartehabenSie
uns gegenüber nie gespielt.“
Vielmehr sei Niedermaier ein
Menschenfreund, einer der im-
mer Verständnis und ein offe-
nes Ohr gehabt habe. „Sie ha-
ben uns nie, wirklich nie hän-
gen lassen“, sagte Peischer, be-
vor sie das Wort an Franz
Wandner übergab, der in Ver-
sen das freundschaftliche Ver-
hältnisumriss.18 Jahre langhat
er Niedermaier gefahren.
650.000 Kilometer haben die
beiden gemeinsam zurückge-
legt. Sichtlichbewegt, sagteder
Landrat noch einmal Danke.
„Ihr habt meine Marotten aus-
halten müssen. Aber ich habe
mich immeraufeuchverlassen
können.“ V. AHN-TAUCHNITZ

Am Ende bleibt die Dankbarkeit
Landrat Josef Niedermaier verabschiedet sich mit Gottesdienst und Stehempfang

DieReihenbeimDankgottesdienst in der Tölzer Stadtpfarrkirchewaren voll besetzt. AmEnde
gab es stehende Ovationen für Landrat Josef Niedermaier. ARNDT PRÖHL (3)

„Es war mir eine Ehre“: Josef
Niedermaier hört nach 18
Jahren als Landrat auf.

Ergreifend: Barbara Hölzl (Alt) sang das Vaterunser auf Ara-
mäisch, begleitet vom Symphonischen Orchester der Sing-
und Musikschule.

” Keine Angst: Es
wird ein

Dankgottesdienst,
keine Heiligsprechung

Stadtpfarrer Peter Demmelmair

Reminiszenzanden scheidendenLandrat:DerNiederMAIerBAUM. Zeichnung:Reiser

VOMWINZERER AUFGESPIESST

Bad Tölz – Mit der Veranstal-
tung „Best of Heimatzeitung“
feiert die Redaktion am Sonn-
tag, 3.Mai, ab18Uhr indenRäu-
men des Tölzer Kurier den Tag
desLokaljournalismus.DieKar-
ten wurden verlost. Wegen der
großen Nachfrage wurde das
Kontingent noch einmal etwas
erhöht.Gewonnenhaben:Eleo-
nore Bauer, Barbara Brüll, Ing-
rid Eberl, Ilka Fottner, Familie
Gerg, Erika Gröger, Harro
Harms, Stephan Hauke, Clau-
dia Heider, Alexandra Hieke,
Ruth Kunzmann, Evi Luber,
Christine Meier, Michael Mes-
serschmidt, Christiane Mürn-
seer, Verena Peck, Marianne
Renner, Ute Reuter, Sabine
Schmöller,UlrikeStrobel,Elisa-
beth Trischberger, Hans-Fried-
rich von Uthmann, Brigitte
Wannek,MariaWolf undHugo
Zimmert. Alle Gewinner wur-
den bereits per E-Mail benach-
richtigt. ast

Willkommen
beim Tölzer Kurier

Bad Tölz – Nicht mehr weiter-
fahren durfte ein 54-Jähriger
nach einer Kontrolle auf der
B472amDonnerstaggegenMit-
ternacht. Die ergab nämlich
lautPolizei,dassderungarische
FührerscheindesMannes abge-
laufen war. Er musste eine Si-
cherheitsleistung hinterlegen,
die Weiterfahrt wurde unter-
bunden. va

Führerschein
abgelaufen


